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Schriftliche Erklärung zur stillschweigenden Ausrottung der Nashörner im südlichen 
Afrika

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 123 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass in mehreren Ländern des afrikanischen Kontinents Nashörner 
stillschweigend von skrupellosen Wilderern abgemetzelt werden, die die Spitze eines 
Eisbergs krimineller Organisationen bilden, die sich auf den illegalen Handel mit 
Elfenbein und Tierhäuten spezialisiert haben, 

B. in der Erwägung, dass auf dem schwarzen Kontinent inzwischen nur noch 18 000 
Nashörner gegenüber 65 000 im Jahre 1970 gezählt werden, und dass die illegale Jagd auf 
Nashörner im Jahr 2010 ihren historischen Höhepunkt erreicht hat und demzufolge 
Ausrottungsgefahr besteht,

C. in der Erwägung, dass das Horn der Tiere aufgrund seines Wertes insbesondere in Länder 
wie China und Vietnam geschmuggelt wird, wo es als wertvolles Arzneimittel gefragt ist, 
sowie in den Nahen Osten, wo das Elfenbein hingegen für die Herstellung kostbarer 
Dolchgriffe verwendet wird,

D. in der Erwägung, dass es den Wilderern trotz der Schaffung von Schutzreservaten mit 
Hilfe erprobter Techniken gelingt, die Tiere in wenigen Minuten zu betäuben und ihnen 
das wertvolle Horn mit einer Motorsäge abzutrennen,

1. fordert die Kommission und den Rat auf,

      – die spekulative Wilderei als reales Problem der afrikanischen Naturreservate 
anzuerkennen,

     – Lösungen zu finden, um dieses Abschlachten dadurch zu verhindern, dass vor Ort 
Personal ausgebildet wird, das in Form von Einheiten zur Bekämpfung der Wilderei in 
der Lage ist, diesem weit verbreiteten Phänomen Einhalt zu gebieten;

2. fordert, dass eine etwaige Einführung von Fördermaßnahmen geprüft wird;

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner den 
Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln.


